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Grünes Wasser im Bergpark? Klares
Ende der Wasserspiele in Kassel

Wasserspiele im Bergpark Wilhelmshöhe waren am
Sonntag klar, trotz Grünfärbung durch Proteste. Weitere

Ereignisse möglich.

Im Kasseler Bergpark Wilhelmshöhe sorgte eine
bemerkenswerte Protestaktion für Aufsehen, die die
Öffentlichkeit und die Lokalpolitik auf das Thema Umweltschutz
und Wasserverschmutzung aufmerksam machte. Die
faszinierenden Wasserspiele in diesem historischen Park
erlebten eine ungewöhnliche Wendung.

Protestaktion und ihre Auswirkungen

Am vergangenen Sonntag, den 11. August 2024, war die
zentrale Frage, ob das Wasser der berühmten Fontäne im
Bergpark Wilhelmshöhe grün gefärbt sein würde. Diese
bemerkenswerte Aktion wurde von der Aktivistengruppe
„Klimagerechtigkeit Kassel“ initiiert, die Uranin verwendete, um
die Kaskaden grüner erscheinen zu lassen. Durch diese
Farbanpassung wollte die Gruppe auf die problematische
Salzeinleitung der K+S Aktiengesellschaft in die Werra
aufmerksam machen.

Das Event zieht Neugierige an

Die Menschenmenge um die große Fontäne erwartete gespannt
den Beginn der wöchentlichen Wasserspiele um 15.45 Uhr. Trotz
der Tatsache, dass das Wasser an diesem Tag klar war, blieb die
Stimmung unter den Zuschauern positiv. Manfred Gilles, ein



Tourist aus Königswinter, hatte von der Aktion in den
Nachrichten erfahren und war neugierig, das grüne Wasser zu
sehen. „Ich hätte mich auch über die grüne Farbe gefreut“,
bemerkte er schmunzelnd während seines Besuchs im Park.

Öffentliche Reaktionen und zukünftige
Perspektiven

Obwohl am Sonntag kein grünes Wasser zu sehen war,
berichteten Parkaufseher, dass das Interesse an der
protestierenden Aktion bemerkbar war. An den Tagen vor dem
Ereignis fragten zahlreiche Touristen nach dem verfärbten
Wasser. Der Parkaufseher erklärte, dass das grüne Wasser
möglicherweise in den nächsten Wochen noch einmal auftreten
könnte, da das gefärbte Wasser in mehrere Auffangbecken
geleitet wurde.

Sachbeschädigung und ihre Folgen

Die Protestaktion hatte auch rechtliche Konsequenzen. Die
Polizei eröffnete ein Verfahren wegen Sachbeschädigung und ein
Aktivist wurde wegen Körperverletzung angezeigt. Diese Vorfälle
werfen Fragen auf über die Grenzen des legalen Protestes und
die Notwendigkeit für Umweltschutzmaßnahmen.

Bedeutung des Themenumfelds

Die Protestaktion hat nicht nur die Aufmerksamkeit auf die
spezifischen Umweltthemen in Kassel gelenkt, sondern auch auf
ein größeres Problem der Wasserverschmutzung durch
Industrieabfälle. Solche Maßnahmen können als Katalysatoren
für eine breitere Diskussion über den Schutz unserer
Wasserressourcen dienen. Die Reaktionen der Öffentlichkeit
zeigen, dass die Sorgen über Umweltbelastungen auf großes
Interesse stoßen und gemeinschaftliche Anliegen in den
Vordergrund treten.



Der Kasseler Bergpark Wilhelmshöhe bleibt ein Ort der
Schönheit und gleichzeitig ein Raum für gesellschaftlichen
Dialog. Die kommenden Wochen könnten zeigen, ob die
vergangene Protestaktion zu konkreten Veränderungen im
Umgang mit Umweltfragen führen wird.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

